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WR 9.1.2 und WRWSG-W 8.1.2

„Entscheidungen beim Umgang mit Geld“

3. Spiegelstich „Ursachen und Risiken der Verschuldung privater Haushalte

Ausgehend von der eigenen Erfahrungswelt der Schüler können beispielsweise die Verlockungen von Handys herausgegriffen werden. Klingeltöne, SMS, Internet​funk​tionen, usw. führen schnell zu einem Einstieg in die Schuldenfalle. Anhand einer Umfrage innerhalb der Klasse zur gewöhnlichen Handynutzung kann mit Hilfe einer Schätzung der Kosten nachvollzogen werden, wie schnell diese in ungewollte Höhen steigen.
Die Problematik kann ebenso mit Hilfe des Themas „Meine erste eigene Wohnung“ aufgegriffen werden. Auch hierbei entstehen Kosten, die von Jugendlichen und jungen Erwachsenen unterschätzt werden (wie z. B. die Nebenkostenabrechnung o. Ä.). Kommt dann noch ein entsprechendes Konsumverhalten hinzu, können die tatsächlichen Ausgaben nicht mehr überblickt werden. 
Es bieten sich ebenfalls Diagramme zur Analyse an.
Material:

z. B. 

· Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. (Hrsg.), Schuldenprävention – Eine Zukunftswerkstatt, Berlin, 2000 (unter www.vzbv.de bestellbar)

· Bundesverband deutscher Banken (Hrsg.), Kredite – wie geht das? Vernünftiger Umgang mit dem Ratenkauf, Köln, 2005, S. 67 ff.
Weiteres Material im Internet:
z. B. www.unterrichtshilfe-finanzkompetenz.de 

(vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend als Arbeitshilfe zur Verfügung gestellt)

Expertenvortrag:
Schuldnerberatungsstelle vor Ort finden: www.forum-schuldnerberatung.de
Abteilung Gymnasium
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